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Wie bereits in meinen vorangegangenen 
Worten an Sie im Juni dieses Jahres, hoffe 

ich, dass es Ih-
nen gut geht und 
Sie gesund sind. 
Leider hat sich 
die Situation 
rund um das 
Corona-Virus in 
den letzten Wo-
chen, nach ei-
nem Aufwärts-
trend über die 
Sommermonate, 
wieder ver-
schärft und die 

Maßnahmen hinsichtlich Abstand halten, 
Einschränkungen der Personenanzahl bei 
Hochzeiten, Geburtstagen und anderen 
Feiern und auch im beruflichen Umfeld wur-
den wieder verstärkt. Nach wie vor ist es 
eine große Herausforderung für jede/n ein-
zelne/n mit der Gesamtsituation umzugehen 
und trotzdem den Mut nicht zu verlieren und 
das Beste daraus zu machen. Sowohl in 
den Unternehmen verschiedenster Art als 
auch in Krankenhäusern, Schulen und Kin-
dergärten wird der Betrieb soweit als mög-
lich heruntergefahren und auf das Maß des 
unbedingt notwendigen reduziert. Daher 
haben auch wir im Vorstand des ABSO-
Vereines unsere Zusammenkunft im Herbst 
nicht von Angesicht zu Angesicht abgehal-
ten, sondern erneut eine „digitale“ Sitzung 
per Mail abgehalten. Selbstverständlich ist 
es auch für uns, wie für alle anderen Verei-

ne, mühsam, nicht zeitnah Themen bespre-
chen zu können und zu treffende Entschei-
dungen spontan fällen zu können. Aber wir 
halten durch und erfreuen uns, dass eine 
Digitalisierung der Sitzungen im heutigen 
Zeitalter so gut umsetzbar ist. Wir hoffen 
jedenfalls, dass unser nächstes Meeting im 
Jänner wieder, wie bisher, im WIKU stattfin-
den kann.  
Apropos WIKU…. Natürlich ist es auch für 
die Schule eine schwierige Aufgabe, alle 
angeordneten Maßnahmen umzusetzen 
und für deren Einhaltung zu sorgen und 
trotzdem den Unterricht und die Bildung 
unseres Nachwuchses nicht außen vor las-
sen zu müssen. In diesen News dürfen wir 
Ihnen Berichte von SchülerInnen präsentie-
ren, wie die Corona-Maßnahmen an der 
Schule umgesetzt werden, was das für die 
Kinder bedeutet und wie sie diese Zeit, im 
Speziellen auf Schule und Unterricht bezo-
gen, erleben. Wir hoffen, dass es Ihnen, 
liebe AbsolventInnen und FreundInnen des 
WIKU, genau so viel Spaß macht diese 
wirklich spannenden Berichte zu lesen, wie 
uns.  
Einen Bericht, den wir Ihnen bereits im Juni 
angekündigt haben, nämlich die Auswer-
tung unserer Befragung der 7. und 8. Klas-
sen, müssen wir leider erneut verschieben. 
Aufgrund terminlicher Kollisionen und auch 
des eingeschränkten Betriebes während der 
Pandemiesituation ist es uns nach wie vor 
nicht gelungen, unsere Fragebögen zu die-
sem Thema vom WIKU zu erhalten. Aber 
wir arbeiten selbstverständlich weiter daran 
und hoffen, dass wir Ihnen unseren Artikel 
zu diesem Thema im neuen Jahr nachrei-
chen können.  
Ich wünsche Ihnen trotz aller aktuellen Um-
stände einen wundervollen Herbst und Win-
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terbeginn und hoffe, dass wir alle weiterhin 
so gut zusammenhalten und die Situation 
gemeinsam meistern werden.  
 

Herzliche Grüße, 
Ihre Obfrau 

Alexandra Cibinello 
 
 

 
Aus organisatorischen und kaufmännischen 
Gründen hat der Vorstand in der letzten 
Sitzung zwei Änderungen beschlossen. 

 
1. Kontowechsel: 
Mit 1. Juni 2020 haben wir unser Ver-
einskonto von der Raiffeisen-Bank an die 
Steiermärkische Sparkasse übertragen. 
Verwenden Sie bitte keine alten Zahlschei-
ne mehr von der Raiffeisen-Bank.  
Die neuen Kontodaten lauten: 
STEIERMÄRKISCHE SPARKASSE 
Absolventenverein und Freunde des 
WIKU-BRG 
IBAN:  AT 37 2081 5000 4316 6701 
BIC:    STPSPAT2GXXX 
Die schwierigen Zeiten, in denen wir uns 
befinden, haben auch vom Absolventenver-
ein einiges an Flexibilität und Neuorganisa-
tion erfordert. Wir konnten unsere Vor-
standssitzung nicht wie gewohnt abhalten 
und nur elektronisch miteinander kommuni-
zieren. Aus diesem Grund werden die Zahl-
scheine für den Mitgliedsbeitrag erst in den 
kommenden News im Herbst beigelegt. 
 
2.  Beitragshöhe und Bezahlmodus: 
Als Vorinformation für die News im Herbst 
teilen wir mit, dass der jährlich zu entrich-
tende Mitgliedsbeitrages von € 10,00 auf € 
12,00 erhöht wird, wenn der Beitrag mit 
dem Zahlschein oder durch eine Einzel-
überweisung entrichtet wird.  
Bei Bezahlung mit einem von Ihnen bei Ih-
rem Bankinstitut erteilten Dauerauftrag 
ändert sich der zu zahlende Betrag von € 
10,00 nicht. Nutzen Sie daher bitte die Dau-
erauftrags-Variante. Sie gewährleisten da-
durch eine Vereinfachung des Ablaufs und 
können sicher sein, dass Sie Ihren jährli-
chen Obolus geleistet haben und das ohne 
großen Aufwand. Außerdem helfen Sie dem 
Verein Kosten für den Druck und den Ver-
sand (per Post gemeinsam mit den NEWS) 
zu sparen.  

Studierende und Auszubildende bezahlen 
wie bisher jeweils die Hälfte. Wir möchten 
auch noch darauf hinweisen, dass die letzte 
Erhöhung des Mitgliedsbeitrags vor genau 
10 Jahren erfolgte. 
Bitte denken Sie daran, dass wir als Vor-
stand des ABSO-VEREINS mit Ihrem Bei-
trag auch weiterhin unser WIKU finanziell 
unterstützen können. 
Danke für Ihre Mithilfe und Unterstützung. 
Sollte von Ihnen schon mehrere Jahre kein 
Mitgliedsbeitrag überwiesen worden sein, 
ersuche ich die fehlenden Jahre nach Mög-
lichkeit nachzuzahlen. Laut Vorstandsbe-
schluss werden Mitglieder, die mit 5 Bei-
tragsjahren im Zahlungsrückstand sind, von 
der Mitgliederliste gestrichen. Vielen Dank 
für Ihr Verständnis. 
(Kurt Dvorak, Kassier) 

 

Als ich 1968 als Junglehrer an das WIKU 
kam, fiel mir auf, dass fast alle Lehrerinnen 
– und die wenigen Lehrer – sehr viel älter 
waren als ich. Es war schwer, Kontakt zu 
finden, aber ich erinnere mich, dass Dr. 
Margarete Hoffer eine der wenigen war, die 
das Gespräch mit mir suchten.  
Ich unterrichtete damals in einer 4. Klasse 
Geschichte und der Lehrplan sah auch eine 
Behandlung des Nationalsozialismus vor. 
Da sie in der selben Klasse Evangelische 
Religion unterrichtete, kamen wir öfter ins 
Gespräch. Ich erinnere mich gut an sie – 
eine große, schlanke Frau, die eine erstaun-
liche Ruhe und Würde ausstrahlte. Ich ahn-
te nicht, wie sehr sich Margarete Hoffer im 
2. Weltkrieg für Verfolgte eingesetzt hatte 
und sie hat es auch nie erwähnt. 
Am 15. September 2020 wurde Dr. Marga-
rete Hoffer (1906-1991) in der Grazer Syn-
agoge posthum als „Gerechte unter den 
Völkern“ geehrt. 
Mit diesem Titel bezeichnet Israel Men-
schen, die unter Einsatz ihres Lebens jüdi-
sche Mitbürgerinnen und Mitbürger vor Ver-
folgung und Tod im Nationalsozialismus 
bewahrten. Der israelische Botschafter 
überbrachte Verwandten von Frau Hoffer 
die Auszeichnung und sagte, dass Heldin-
nen und Helden von damals Vorbilder für 
die heutige Zeit sein sollten. Ministerin Ka-
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roline Edtstadler hob in ihrer Rede hervor, 
dass hier eine Frau geehrt wurde, di uns 
nach wie vor den Spiegel vorhält, Verant-
wortung übernommen und ihr Leben für 
Verfolgte riskiert hat. 
Margarete Hoffer verbrachte ihre Kindheit 

und Jugend in Graz 
und maturierte im 

Lichtenfelsgymna-
sium. Nach dem 
Studium der Evan-
gelischen Theolo-
gie unterrichtete sie 
in Graz und Wien, 
wo sie Schülerin-
nen jüdischer Her-
kunft, die von der 

Schule verwiesen wurden, jahrelang mit 
Geld und Sachspenden unterstützte. Nach 
dem „Anschluss“ ging sie nach Deutsch-
land, wo sie in  ihrer Wahlheimat Schwenni-
gen Mitglied eines christlichen Netzwerks 
wurde, das verfolgten Jüdinnen und Juden 
Unterschlupf bot und sie oft jahrelang mit 
falschen Papieren und Lebensmittelkarten 
ausstattete. Sie bewies in der NS-Diktatur 
Zivilcourage und riskierte ihr Leben, um 
verfolgte Mitbürger vor dem Holocaust zu 
bewahren. 
In einem Interview sagte sie mit ihrer typi-
schen Zurückhaltung: „Sie werden meine 
Scheu verstehen, davon zu berichten. Es 
war ja so lächerlich wenig, was man tat und 
was man tun konnte.“ (Kirche im SWR) 
Seit 1952 unterrichtete Margarete Hoffer 
wieder in Graz, am WIKU war sie bis zu 
ihrer Pensionierung tätig. Auch in der Hei-
landskirche wirkte sie und war bei ihrer Tä-
tigkeit eine Kämpferin für die volle Gleichbe-
rechtigung von Frauen in der Kirche. 
Der Grazer Gemeinderat beschloss 2020, 
einen Platz entlang der Wiener Straße in 
Margarete-Hoffer-Platz zu benennen. 
Ihr Grab befindet sich am St.Peter-
Stadtfriedhof in Graz. 
(Ernst Kastrun) 
 

 
 
Oktober 2019 - die endgültige Entschei-
dung, ein Auslandssemester in Kanada zu 
machen, ist gefallen. 

Mein Name ist Judith Zulus, ich bin 17 Jah-
re alt und besuche die 7.Klasse im WIKU 
BRG. Es war schon immer mein Traum, ein 
Auslandssemester während der Schulzeit 
zu machen, aber wenn die Zeit dann näher-
kommt, überlegt man doch, ob man die 
endgültige Bestätigung auf dem Computer 
mit „Ja“ beantworten soll. Ich habe es ziem-
lich am Ende der Anmeldefrist getan, und 
auch wenn ich mir oft Gedanken gemacht 
habe, ob es die richtige Entscheidung ist, 
habe ich es letztendlich nie bereut.  
Begonnen hat alles aber schon im Jahr 
2018: durch Erzählungen von anderen Aus-
tauschschülern ist mein Interesse immer 
mehr geweckt worden und ich habe mich 
näher mit dem Thema befasst. Gemeinsam 
mit meinen Eltern besuchte ich einige Info-
Veranstaltungen und war auf der Suche 
nach einer passenden Organisation. Wir 
haben uns schließlich für die Organisation 
AFS entschieden, da wir über diese viel 
Positives gehört haben. 
Nach meiner endgültigen Anmeldung waren 
wir länger damit beschäftigt zahlreiche Ver-
träge zu lesen, zu unterschreiben, Doku-
mente, Profile, Fotos… zu schicken. Am 
10.01.2020 ist nach langem Warten eines 
der aufregendsten Dinge passiert: ich habe 
endlich meine Gastfamilien-Info bekommen. 
Ich war beim Lesen der Daten sofort be-
geistert, als ich erfuhr, dass meine Familie 
aus einem knapp über 30 Jahre alten Paar 
und ihrer Tochter (4) und ihrem Sohn (2) 
besteht. Nachdem ich mit meiner Gastmut-
ter Kontakt aufgenommen habe, hat sich 
mein positives Gefühl bestätigt und meine 
Vorfreude ist gewachsen.  
Ende Jänner 2020 habe ich begonnen mei-
ne Koffer zu packen und mich von Freun-
den und meiner Familie zu verabschieden, 
denn am 1.2.2020 war es endlich so weit. 
Gemeinsam mit meinen Eltern fuhr ich zum 
Flughafen in Wien, von wo aus ich mit einer 
zweiten Austauschschülerin nach Kanada 
flog. Beim Abschied von meinen Eltern hat-
te ich sowohl ein lachendes, als auch ein 
weinendes Auge, und mir sind zahlreiche 
Gedanken durch den Kopf geschwirrt.  
Zirka 8h später sind wir in Montreal gelan-
det, wo wir ein kurzes Willkommenscamp 
gemeinsam mit vier Austauschschülern aus 
der Schweiz hatten. Am Tag darauf ging es 
für mich endlich nach Carleton Place, einem 
kleinen Ort in der Nähe von Ottawa, in dem 
ich die nächsten Monate wohnen sollte. 
Sofort wurde ich von meiner Gastfamilie 
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herzlich empfangen. Schon am nächsten 
Tag war mein erster Schultag, was natürlich 
sehr aufregend war. Ich fühlte mich an mei-
ner Schule aber sofort wohl und habe 
schnell nette Leute, sowohl Einheimische, 
als auch Austauschschüler aus verschiede-
nen Ländern kennengelernt.  
Auch wenn das Schulsystem und der Alltag 
in Kanada teilweise sehr anders als in Ös-
terreich ist, habe ich mich schnell daran 
gewöhnt und mich gut eingelebt. Meine 
Gastfamilie war sehr unternehmungslustig 
und dadurch habe ich auch viel vom Land 
gesehen. Dank meiner zwei sehr lebhaften 
Gastgeschwister wurde mir auch nie lang-

weilig und ich 
habe mich sehr 
wohl gefühlt. In 
den darauffol-
genden Wo-
chen habe ich 
auch immer 
mehr mit mei-
nen neuen 
Freunden un-
ternommen und 
mich immer 

besser eingelebt. Aber zirka fünf Wochen 
nach meiner Ankunft in Kanada habe ich 
von anderen Austauschschülern von AFS 
Österreich, die ihr Auslandssemester in 
Italien verbrachten, gehört, dass sie auf-
grund von COVID-19 das Semester abbre-
chen müssen. Anfangs war ich noch sehr 
erleichtert, dass es mich nicht betrifft, da die 
Situation in Kanada ziemlich sicher war. In 
den folgenden zwei Wochen sind aber im-
mer mehr Jugendliche von AFS nach Öster-
reich zurückgeholt worden.  
 
Am 15.03.2020 habe auch schließlich ich 
eine Mail bekommen, dass ich ebenfalls 
zurück nach Hause muss. Wie wahrschein-
lich alle Austauschschüler, war ich sehr 
traurig über diese Nachricht. In diesen sie-
ben Wochen habe ich mich gerade gut ein-
gelebt und Freunde gefunden und wollte gar 
nicht daran denken, nach Hause zu fliegen. 
Da sich die Situation sehr schnell zuspitzte, 
musste aber alles sehr rasch gehen. Es war 
gar nicht mehr so leicht ein Flugticket zu 
bekommen, und es wurden auch immer 
mehr Flüge gecancelt. Schließlich war es 
am 22.03.2020 soweit und ich musste mich 
schweren Herzens von meiner Gastfamilie 
verabschieden und bin von einem Fahrer 
nach Montreal gebracht worden. Von dort 

aus ging es mit dem Flugzeug nach Mün-
chen.  Hier war nicht klar, wie ich von 
Deutschland nach Österreich komme, weil 
eigentlich niemand mehr einreisen durfte, 
um mich abzuholen und ein Flug nach Wien 
nicht mehr möglich war.  Aufgrund der Tat-
sache, dass ich noch nicht volljährig bin, 
durfte mein Papa dann die Grenze passie-
ren und mich am Flughafen München abho-
len. Der Abschluss dieser aufregenden Rei-
se war eine 2-wöchige Quarantäne zuhau-
se. Auch wenn ich am Anfang nicht glück-
lich über meine frühzeitige Rückkehr war, 
bin ich im Nachhinein sehr froh, dass alles 
so gut geklappt hat und hoffe, dass ich so-
bald wie möglich meine Gastfamilie und 
meine Freunde in Kanada besuchen kann 

  

 
  

 
 
Falls Sie Interesse haben, in Zukunft die 
Abso-News über das Internet zu erhalten, 
senden Sie bitte Ihre E-Mail-Adresse mit 
dem Kennwort „Abso-News im Internet“ an 

wave@wiku.at 
und Sie erhalten die Zeitschrift in Farbe.  
 
 

 
Im Wintersemester 2020/21 können zwei 
Kurse angeboten werden.  
Voraussichtlicher Kursbeginn: Mitte März 

 
Kursleiterin: Mag. Oberwinkler (91-36-78) 
Französisch (Auffrischungskurs) 
etwa 15 x 90 Minuten     
Bitte melden Sie sich telefonisch bei der 
Kursleiterin. Der  Termin wird dann in Ab-
sprache mit den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern angesetzt.  
 
Kursleiterin:  Mag. Andrea Peinhaupt 
Body-Workout für Damen 
Montag, 17,30 - 19,00 Uhr, Turnsaal 3 am 
WIKU-BRG; Anmeldung persönlich vor Ort. 
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